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B a u r e f e r a t

Amt / Dienststelle 

Stadt Fürth  90744 Fürth   61 Stadtplanungsamt, Abteilung Verkehrsplanung 
Dienstgebäude 

Hirschenstraße 2 

Verteiler gemäß Anlage 

Auskunft erteilt Zimmer-Nr. 

Herr Hartung 305 (Etage 3.1) 
Telefon (0911) Telefax (0911) 

974 – 33 37 974 – 39 33 37 
e-Mail Internet) 

www.fuerth.de 
 Buslinien / U-Bahn  Haltestelle 

125, 173 – 175, 177 – 179, U1: 
172 in Richtung Burgfarrnbach: 

Rathaus 
Rosenstraße 

Öffnungszeiten 

Montag – Freitag 
Montag – Donnerstag 
und nach Vereinbarung 

  8.30 – 12.00 Uhr 
13.30 – 15.30 Uhr 

Fürth, Datum 

2016-07-29 

Ihre Zeichen / Ihre Nachricht vom  Unser Zeichen / Unsere Nachricht vom 

V-SpA-Vpl-Hg-310 

Aufstellung des Nahverkehrsplans der Stadt Fürth nach § 8 Personenbeförderungsgesetz 
hier: Aufruf zur Auftaktbeteiligung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Stadt Fürth ist Aufgabenträgerin für den „allgemeinen öffentlichen Personennahverkehr“ gemäß Artikel 1 und 8 
des Gesetzes über den öffentlichen Personennahverkehr in Bayern (BayÖPNVG). In dieser Rolle beabsichtigt sie, bis 
zum Sommer 2017 ihren ersten Nahverkehrsplan (NVP) zu erstellen. Die Aufstellung des NVP erfolgt auf der bundes-
rechtlichen Grundlage von § 8 Absatz 3 Personenbeförderungsgesetz (PBefG), der landesrechtlichen Grundlage von 
Artikel 13 BayÖPNVG, und auf Basis der Leitlinie zur Nahverkehrsplanung in Bayern. 

In der Stadt Fürth sollen damit für die kommenden Jahre der Bedarf an Nahverkehrsleistungen für den eigenen Wir-
kungskreis festgelegt sowie die Nahverkehrsbeziehungen verbindlich geordnet werden.  

Aufgrund neuer europarechtlicher Vorgaben (Verordnung (EG) Nr. 1370/2007) soll der NVP ab Mitte 2017 zudem als 
Instrument für die weitere Durchführung des Stadtverkehrs durch die städtische Tochter „infra fürth verkehr gmbh“ 
dienen. Dadurch ergibt sich eine äußerst enge Zeitschiene für die Aufstellung dieses Nahverkehrsplans. Es ist daher 
erforderlich, diesen ersten NVP noch sehr bestandsnah aufzustellen und auf nur wenige Änderungsmaßnahmen zu 
beschränken. Sämtliche größere Bedarfe und Maßnahmenvorschläge für eine Weiterentwicklung des ÖPNV in Fürth, 
die umfangreichere Untersuchungen erfordern, sollen aus diesem Grunde im NVP nur als Untersuchungsaufträge 
formuliert und an das parallel laufende Verfahren zur Aufstellung des Verkehrsentwicklungsplans (VEP) abgegeben 
werden. Die Abarbeitung dieser Aufträge soll dann im Aufstellungs-, Untersuchungs- und Beteiligungsprozess des 
VEP erfolgen. Ergebnisse, die zu ÖPNV-Maßnahmen führen, können danach in eine NVP-Fortschreibung einfließen. 

Zur öffentlich-politischen Begleitung der NVP-Aufstellung wird sich voraussichtlich im Spätsommer oder Herbst 2016 
ein Beratungskreis (BK) konstituieren, über dessen Zusammensetzung der Bau- und Werkausschuss der Stadt Fürth 
nach der Sommerpause befinden soll. Ebenso sind mehrere Beteiligungsrunden eines Arbeitskreises (AK) mit den 
konzessionierten Verkehrsunternehmen und teilweise mit den benachbarten Aufgabenträgern (AK plus) vorgesehen. 
Die hiervon betroffenen Personen und Organisationen werden frühzeitig gesondert informiert. 
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Im Rahmen des Aufstellungsprozesses möchten wir Ihnen mit diesem Aufruf zum Projektstart die Gelegenheit geben, 
bereits frühzeitig Ihre Anregungen zum ÖPNV in Fürth zur Auswertung und weiteren Bearbeitung an uns zu richten. 
Eine Darstellung des ÖPNV-Liniennetzes finden Sie unter: http://www.vgn.de/media/stadtverkehr_fuerth.pdf 

Insbesondere wären für uns hilfreich: 

• Hinweise auf Mängel im Fürther ÖPNV generell bzw. bezogen auf bestimmte Stadtteile, bestimmte Halte-
stellen und/oder bestimmte Linien, 

• konkrete Hinweise auf möglichen Änderungsbedarf beim Busverkehr in Fürth angesichts anstehender Vor-
haben im Bau- und Verkehrsbereich, 

• Ihre Meinungen über erforderliche (Mindest-)Standards bei Umfang und Qualität des Angebots, je nach
Stadtteil, Haltestelle, Linie oder Tageszeit, Vorschläge/Wünsche für Maßnahmen zur kleinräumi-
gen/kurzfristigen Verbesserung bzw. zur großräumigen/längerfristigen Verbesserung im ÖPNV (letztere wenn 
möglich mit Vorschlag zur Finanzierung). 

Bitte senden Sie Ihre Hinweise und Anregungen zur Beteiligung am NVP bis spätestens Mittwoch, den 31.08.2016, 
an unser federführendes Stadtplanungsamt:  

vorzugsweise per E-Mail an:                                (bitte Stichwort „Nahverkehrsplan“ im Betreff)

sonst per Briefpost: Stadt Fürth, V-SpA-Vpl-NVP, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth 

bzw. Hauspost: SpA-Vpl-NVP 

Alle Rückmeldungen werden ausgewertet, im Rahmen der Arbeits- und Beratungskreis-Treffen vorgestellt und wenn 
möglich im weiteren Verlauf der Bearbeitung berücksichtigt. Eine individuelle Beantwortung Ihrer Anregungen ist an-
lässlich der Auftaktbeteiligung nicht vorgesehen. 

Nach Fertigstellung der Entwurfsfassung des NVP wird ein formales Anhörungsverfahren durchgeführt, zu dem Sie 
dann erneut die Gelegenheit zur Stellungnahme erhalten werden. 

Für Ihre Unterstützung möchten wir uns bereits an dieser Stelle bei Ihnen bedanken. Für Rückfragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

B a u r e f e r a t  

 gez. Krauße 

K r a u ß e
   Stadtbaurat 
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Aufstellung des Nahverkehrsplans der Stadt Fürth nach § 8 Personenbeförderungsgesetz 
hier: Verteiler zum Aufruf zur Auftaktbeteiligung    (blau: n. § 8 PBefG, grün: n. Art. 4 bis 7, 13 BayÖPNVG, lila: n. PBefG + BayÖPNVG) 

• Bürgermeister- und Presseamt der Stadt Fürth zur Veröffentlichung des Aufrufs ohne Verteiler über 
das Amtsblatt der Stadt Fürth, Ausgabe vom 10. August 2016, versehen mit dem vorangestellten 
Hinweis: „Der folgende Aufruf richtet sich insbesondere, jedoch nicht ausschließlich, an: 

o Die nach § 8 Absatz 3 Personenbeförderungsgesetz zu Beteiligenden und Anzuhörenden: 
 Vorhandene Unternehmer  
 Behindertenbeauftragte, Behindertenräte  
 Verbände der in ihrer Mobilität oder sensorisch eingeschränkten Fahrgäste  
 Fahrgastverbände 

o Alle übrigen am Öffentlichen Personennahverkehr im Stadtgebiet Fürth Interessierten.“ 
• Eigenbetriebe, Dienststellen etc. der Stadt Fürth: D, Referate I bis VI; ELAN, infra fürth, Klinikum, 

KommunalBIT, StEF, VHS, WBG; Abf, ABK+BRK+PI, StA, OA, AWS, BaF, BA, BMPA, GWF, GST, 
GrfA, Jobcenter, JMF, JgA, Jugendpflegerin, JÄD, Käm, K, LA, OrgA, PA, PR, RpA, RA, SchvA, SzA, 
fübs, SchA, StAM, Fö, Sth/Kufo, Ka, SpA (-PlB, -PlF, -Sf, -Vm), Sah, Gal, StdA, SvA, Th, TfA, TI, Vobü  

• Projekte und –Beauftragte der Stadt Fürth (Einzelhandel Innenstadt, GG Hardhöhe West, Golf-Park, 
Dreifachturnhalle, Feuerwache, Neuer Einkaufsschwerpunkt, Radfahren, Solarenergie, Schule und 
Bildung, TANDEM), Bürgerinformation (BMPA-BI), Verein Vison Fürth e. V. (City-Manager) 

• Benachbarte Aufgabenträger allgemeiner ÖPNV: Städte N, ER, Herzogenaurach, Landkreise FÜ, ERH 
• Aufgabenträger Schienenpersonennahverkehr (SPNV): Bayerische Eisenbahngesellschaft (BEG) 
• Das Stadtgebiet Fürth bedienende1, konzessionierte Verkehrsunternehmen des allgemeinen ÖPNV:  

infra-VB, VAG, ESTW, OVF, Schmetterling Reisen, Rangau-Reisen (Matthias Steinmetz GmbH) 
• SPNV-EVU und -EIU im Stadtgebiet Fürth: DB Regio AG Regio Franken und Nordostbayern, DB Netz 

AG RB Süd, DB Station&Service AG RB Süd Bahnhofsmanagement Nürnberg/Mittelfranken 
• Verkehrsverbund Großraum Nürnberg GmbH, Zweckverband Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 
• Beauftragte, Räte und Verbände der Behinderten: Behindertenrat Fürth, Behindertenbeauftragte der 

Stadt Fürth (Frau Carmen Kirchner), PR-GSbV (Herr Günther Zeuner), PR-Vertrauensperson der 
schwerbehinderten Menschen (Frau Angelika Bubert), Bezirksverband der Gehörlosen Mittelfranken 
(Herr Hans-Wolfram Kleefeld), Bayerischer Blinden-und Sehbehindertenbund (AK Barrierefreie Um-
welt- und Verkehrsraumgestaltung, Frau Angelika Lamml), Lebenshilfe Fürth (Herr Werner Winter, 
Herr Nils Ortlieb), Verein für Menschen mit Körperbehinderungen Nürnberg 

• Seniorenrat Fürth, Seniorenbeauftragte der Stadt Fürth (Frau Christiane Schmidt) 
• Integrationsbeauftragte (Frau Anke Kruse, Herr Jochen Sahr), Integrationsbeirat  
• Verkehrs- und Fahrgastverbände: ACE, ADAC, ADFC, AG Fahrradstadt Fürth, Pro Bahn, VCD, FUSS  
• Umweltinitiativen und –verbände: Agenda 21 FÜ, BUND KG FÜ, NABU GS Nürnberg 
• Initiativen: Stadtheimatpflege Fürth, Freiwilligenzentrum Fürth, Wir sind Fürth e. V. 
• Standesvertretungen und Gewerkschaften: IHK, Kreishandwerkerschaft FÜ, Handwerkskammer für 

Mittelfranken, ver.di OV FÜ, DGB Mittelfranken, NahVG OG Großraum N, GdL OG N, Vorsitzender 
des Wirtschaftsbeirats der Stadt Fürth (Herr Hunneshagen) 

• KOM-Verbände/Zusammenschlüsse: Gesellschaft Privater Verkehrsunternehmen im VGN mbH (GPV) 
• Planungsverband Region Nürnberg (vormals Planungsverband Industrieregion Mittelfranken) 
• Regierung von Mittelfranken: Sachgebiete 23 (Straßen-, Schienenverkehr), 24 (Raumordnung, Lan-

des- und Regionalplanung), 50 (Technischer Umweltschutz), Regionsbeauftragte für die Region N  
• Fraktionsvorsitzende/Einzelmitglieder Stadtrat Fürth: CSU (Herr Dietmar Helm), GRÜNE (Herr Harald 

Riedel), SPD (Herr Sepp Körbl), Herr Stephan Eichmann (FDP), Frau Monika Gottwald (LINKE), Herr 
Georg Knorr (FW), Frau Heidi Lau (FW), Herr Ulrich Schönweiß (LINKE), Herr Claus-Uwe Richter (REP) 

• Empfänger aus dem E-Mail-Verteiler des VEP-Fragenkatalogs vom 14.11.2014 und 11.12.2014. 
                                                   
1 Einschließlich der direkt an der Grenze auf Stadtgebiet Nürnberg liegenden Haltestellen „Fürth Süd“ und „Steinacher Straße“. 


